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1 Rechtsgrundlage 
 

1.1 Statuten, VSb Siedlungszusammenkünfte, SGE-Managementsystem 
 

Die SGE-Statuten umschreiben in Kapitel V, Organisation, unter Siedlungsorgane in Art. 34 die 

Siedlungsversammlung und in Art. 35 die Siedlungskommission. Basierend auf den SGE-Statuten 

präzisiert das Siko-Brevier die Siedlungszusammenkünfte und Siedlungskommissionen. Das 

vorliegende Brevier wird auf der Website der SGE veröffentlicht.  

 

1.2 Auszug aus den Statuten 
 

Art. 34 Siedlungsversammlung 

1 Die Siedlungsversammlung ist die Versammlung der in einer oder in mehreren 

zusammengeschlossenen Siedlungen wohnhaften Mitglieder. 

 

2 In die Kompetenz der Siedlungsversammlung fallen: 

a. Wahl der Siedlungskommission, der/des Vorsitzenden sowie der Rechnungsführerin / des 
Rechnungsführers 

b. Abnahme des Tätigkeitsberichts und der Jahresrechnung der Siedlungskommission 
(SIKO) 

c. Beschlussfassung über Angelegenheiten, die vom Vorstand an die Siedlungsversammlung 
delegiert werden 

d. Beratung von Siedlungsangelegenheiten/Siedlungsaktivitäten und Fragen des 
genossenschaftlichen Zusammenlebens 

e. Orientierung über grössere Renovations- und Sanierungsvorhaben 
 

3 Die jährliche Siedlungsversammlung ist so zu terminieren, dass Anträge an eine 

Generalversammlung möglich sind. Sie wird von der Siedlungskommission, bei deren Fehlen vom 

Vorstand einberufen. Im Übrigen gelten für die Einberufung, das Stimmrecht, die Leitung sowie 

die Beschlussfassung die Statuten sinngemäss. 

 

Art. 35 Siedlungskommission 

1 Die Siedlungskommission besteht aus maximal sieben in der entsprechenden Siedlung bzw. den 

entsprechenden Siedlungen wohnhaften Mitgliedern der Genossenschaft. Nicht wählbar sind 

Mitglieder des Vorstands. Die Siedlungskommission konstituiert sich selbst. 

 

2 Die Mitglieder der Siedlungskommission werden von der Siedlungsversammlung für eine 

Amtsdauer von drei Jahren gewählt. Wahlen innert einer Amtsdauer gelten bis zu deren Ablauf. 

 

3 Die Siedlungskommission amtet als Bindeglied zwischen Siedlung und Vorstand/Geschäftsstelle 

und wahrt deren Interessen. Sie hat insbesondere die nachfolgenden Aufgaben: 

a. Pflege des genossenschaftlichen Zusammenlebens in der Siedlung 
b. Förderung von genossenschaftlichen Aktivitäten in der Siedlung 
c. Vorbereitung und Einberufung der Siedlungsversammlung 
d. Verwaltung des Siedlungslokals 
e. Führung der Siedlungskasse 
f. Jährliche Berichterstattung zuhanden von Siedlungsversammlung und Vorstand 
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2 Siedlungskommissionen und Siedlungszusammenkünfte  
 

2.1 Definition und Aufgaben 
 

Siedlungszusammenkünfte und Siedlungskommissionen dienen der Ausübung der demokratischen 

Mitwirkungsrechte der Genossenschafterinnen und Genossenschafter auf Siedlungsebene und 

bezwecken die Förderung und Pflege des genossenschaftlichen Zusammenlebens. Als 

Siedlungszusammenkünfte gelten die Siedlungsversammlung, die Mieterversammlung sowie die 

Mieterinformation (s. u. 2.6).  

 

 

2.2 Siedlungskommissionen (SIKO) 
 

Als Siedlungskommissionen (SIKO) werden die ehrenamtlichen Ausschüsse von 

Genossenschafterinnen und Genossenschaftern einer Siedlung bezeichnet, die sich um die 

Förderung und Pflege des Siedlungslebens und der Siedlungsgemeinschaft oder organisatorische 

Belange kümmern. In Anliegen der Siedlung sind sie Verbindungsorgan zwischen der SGE und den 

Siedlungsbewohnerinnen und -bewohnern. Sie pflegen gute Kontakte zur Bewirtschaftung, den 

Hauswarten und der Soziokultur und erleichtern so das Leben in der Siedlung. Die SGE strebt an, 

dass es in jeder Siedlung eine SIKO gibt. 

 

2.2.1 Wahl der SIKO 
 

Zusammensetzung, Wahl und Aufgaben der Siedlungskommissionen sind in den Statuten 

beschrieben. Benachbarte Siedlungen können eine gemeinsame Siedlungskommission bilden. In der 

SIKO soll jede Siedlung mit mindestens einem Mitglied vertreten sein. 

SIKO-Mitglieder werden grundsätzlich für drei Jahre gewählt. Die Soziokultur berät die SIKO bei der 

Erarbeitung von Konfliktlösungen. Tritt ein Mitglied frühzeitig zurück, kann die Geschäftsstelle 

(Soziokultur) die SIKO bei der Suche nach einem neuen Mitglied unterstützen. 

 

2.2.2 Aufgaben und Pflichten der SIKO 
 

SIKOs haben im Minimum jährlich eine Siedlungsversammlung und zwei Siedlungsveranstaltungen 

durchzuführen. Die Siedlungskommission unterstützt Bewohnerinnen und Bewohner, die soziale 

Aufgaben wahrnehmen (Nachbarschaftshilfe, Krankenbesuche, Altersnetzwerk, Kinderhüten usw.). 

Sie nimmt Anliegen der Bewohnerinnen und Bewohner entgegen oder verweist diese an die 

zuständige Stelle.  

 

Anliegen, die die ganze Siedlung betreffen, leitet die SIKO an die Geschäftsstelle (Soziokultur) 

weiter. Diese prüft die Anliegen und entscheidet zusammen mit der SIKO, ob dafür eine 

Mieterversammlung einberufen werden soll (siehe 2.6.2) oder ob das Thema an der nächsten 

Siedlungsversammlung diskutiert werden kann (siehe Prozessdiagramm im Mietinfos 2018-06). 

Nachbarschaftskonflikte sind in erster Instanz schriftlich an die Bewirtschaftung zu melden.  

Die Siedlungskommissionen vertreten ihre Siedlung in Absprache mit der SGE in lokalen Anliegen 

(z. B. Gemeindeentwicklungsprojekte, Schulwegsicherung, Lokalverkehr, Fluglärm usw.).  

Einmal pro Jahr können ein bis zwei Mitglieder jeder SIKO zum jährlichen Austausch aufgeboten 

werden, den die Geschäftsstelle organisiert. Die Teilnehmenden teilen Erfahrungen und Ideen und 

werden von der Geschäftsstelle (Soziokultur) über Neuerungen informiert. 
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SIKOs erhalten keine Aufträge von der Geschäftsstelle, und sie haben der Geschäftsstelle bzw. den 

Mitarbeitenden der SGE keine Aufträge zu erteilen. Sie haben auch keine Weisungsbefugnis 

gegenüber anderen Mieterinnen und Mietern. 

SIKOs haben jährlich einen kurzen schriftlichen Tätigkeitsbericht abzufassen. 

 

2.2.3 Rechte der SIKO 
 

Die Siedlungskommissionen werden von der SGE über wichtige Angelegenheiten wie bauliche 

Vorhaben vorinformiert. Sie können Vorschläge zum Bau- und Unterhaltsprogramm des Folgejahrs 

einbringen. 

 

In Siedlungsangelegenheiten hat die Siedlungskommission gegenüber der SGE bzw. der 

Generalversammlung ein Antragsrecht. Die Siedlungskommission kann der Geschäftsstelle 

Änderungen von Weisungen über die Benützung und Reinigung der allgemeinen Räume und der 

Umgebung, für das Benützen von Waschküche, Trockenraum, Grünflächen und Spielplätzen oder für 

die Garagenordnung vorschlagen. Siedlungskommissionen haben das Recht, sich von der SGE über 

die Vermietungspraxis informieren zu lassen. 

 

Die SGE lehnt jegliche Form der Diskriminierung ab. Informationen, die im Sinne der SGE sind, 

können für alle Bewohnerinnen und Bewohner von der SIKO publiziert werden (z. Bsp. 

Anschlagbrett, Pinnwand Eigi-App). 

 

2.2.4 Unterstützung durch die SGE  
 

Die Abteilung Soziokultur der SGE ist Anlaufstelle für sämtliche Anliegen der SIKOs (MIKO des 

Vorstands fungiert übergeordnet). Die Verantwortlichen Soziokultur informieren die SIKO-

Vorsitzenden, regeln den Erfahrungsaustausch unter den Vorsitzenden und koordinieren die 

Tätigkeit der Siedlungskommissionen mit jener des SGE-Vorstands. Sie sorgen für fachliche Inputs 

und klären die Unterstützungsmöglichkeiten durch die Geschäftsstelle oder Externe. 

Bei Konflikten innerhalb der SIKO ist ebenfalls die Soziokultur Anlaufstelle. Sie hat das Recht, 

Lösungen mit der SIKO zusammen zu erarbeiten.  

 

2.3 Mögliche Siedlungsaktivitäten 
 

Die Siedlungsaktivitäten richten sich nach den Bedürfnissen und Gegebenheiten der Siedlung. Sie 

widerspiegeln die Zusammensetzung der Bewohnenden, die örtlichen Gegebenheiten und den 

nachbarschaftlichen Zusammenhalt. Die einzige vorgegebene und vorstrukturierte Veranstaltung ist 

die jährliche Siedlungsversammlung.   

 

Die SIKO organisiert gemeinschaftliche Siedlungsanlässe wie Sommerfest, Brunch, Grillfest, Apéro, 

Spielnachmittag, Samichlaus, Ausflüge, Jassturnier, Grümpelturnier usw. Sie setzt Arbeitsgruppen 

ein, z. B. Kompost-, Begrüssungs-, Spielplatz- oder Ornithologengruppe. 

 

2.4 Gemeinschaftsräume 
 

Die möglichst intensive Nutzung der vorhandenen Räume ist wichtiger als die Höhe der 

Mieteinnahmen. Der Umgang mit den Gemeinschaftsräumen wird im Anhang I 

«Gemeinschaftsräume» dieser Richtlinie detailliert geregelt. 
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2.5 Finanzen 
 

Die Geldmittel der SIKOs sind Mittel der Genossenschaft, bezahlt von allen Mieterinnen und Mietern. 

Sie werden gemäss Vorgaben der Geschäftsstelle verwaltet. Die jährlichen Betriebsbeiträge der SGE 

sind moderat und decken unumgängliche Basiskosten wie die Siedlungsversammlungsauslagen 

oder den Druck von Aushängen. Die grossen Siedlungsaktivitäten sollen im Grundsatz selbsttragend 

sein. Die SIKOs verwalten, wo vorhanden, die Siedlungs-/Gemeinschaftsräume, verfügen über 

allfällige Mieteinnahmen und bezahlen die Grundreinigungen (siehe Anhang I 

«Gemeinschaftsräume»). Diese Ein- und Ausgaben sind in die Jahresrechnung der SIKO 

einzubeziehen.  

 

Es ist kein «Siedlungsvermögen» anzulegen. Vorhandenes Geld muss für Siedlungsaktivitäten 

eingesetzt werden. Das Guthaben auf dem Postkonto darf CHF 6000.– Ende Jahr nicht 

überschreiten. Beträgt z. B. per Ende Jahr der Saldo CHF 5000.–, so werden im Folgejahr nur CHF 

1000.– überwiesen, auch wenn die Jahresgutschrift höher wäre.  

 

2.5.1 Führen der Siedlungskasse 
 

Die Siedlungskasse wird durch die von der Siedlungsversammlung gewählte Kassierin bzw. den 

Kassier gemäss den Vorgaben der Geschäftsstelle geführt. Sie wird durch die jährlichen 

Betriebsbeiträge der SGE, die Veranstaltungsbeiträge der Teilnehmenden, die Mieteinnahmen des 

Gemeinschaftsraums und Spenden geäufnet.  

Die Jahresrechnungen der Siedlungskommissionen werden von der Geschäftsstelle vor der 

jährlichen Siedlungsversammlung revidiert und von der Siedlungsversammlung abgenommen. 

 

2.5.2 Jährlicher Betriebsbeitrag an die Aktivitäten der SIKO 
 

Zur Deckung der Unkosten (Lokalmieten, Aushang von Mitteilungen, Einladungen usw.) und für die 

Umsetzung verschiedener Aktivitäten erhält jede Siedlungskommission pro Jahr einen ordentlichen 

Beitrag von CHF 1000.– als Pauschale plus CHF 8.– pro Wohnung ihrer Siedlung. Bei 

Siedlungsaktivitäten können von den Teilnehmenden Beiträge verlangt werden.  

 

2.5.3 Ausserordentliche Beiträge 
 

Über zusätzliche Beiträge (ausserordentliche Anlässe/Aktivitäten, Zelt/-Raummiete bei Siedlungen 

ohne Gemeinschaftsraum) entscheidet die SGE. Die/der SIKO-Vorsitzende hat ein begründetes 

Gesuch mit Budget an die Soziokultur einzureichen. Anlässe im Zusammenhang mit 

Siedlungsjubiläen (10, 20, 50, 75 Jahre) werden separat finanziert. Die SIKOs nehmen im Vorjahr mit 

der Soziokultur Kontakt auf.  

 

2.5.4 Entschädigung für die Tätigkeit in der Siedlungskommission 
 

Jede Siedlungskommission erhält pro Jahr eine gemeinsame Entschädigung von CHF 750.– als 

Pauschale plus CHF 5.– pro Wohnung ihrer Siedlung. 

Es steht der Siedlungskommission frei, wie sie die Entschädigung auf die SIKO-Mitglieder verteilt, 

und ob sie auch engagierte Siedlungsbewohnerinnen und -bewohner berücksichtigt, die nicht 

Mitglieder der SIKO sind. Die Auszahlung des Betriebsbeitrags und der SIKO-Entschädigung erfolgt 

anfangs Kalenderjahr auf das PC-Konto der Siedlungskommission.  
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2.6 Siedlungszusammenkünfte 
 

Definierte Siedlungszusammenkünfte sind:  

a. die Siedlungsversammlung 
b. die Mieterinnen- und Mieterversammlung 
c. die Mieterinnen- und Mieterinformation 

 

2.6.1 Siedlungsversammlungen 
 

Die Siedlungsversammlung ist die «Generalversammlung» auf Siedlungsstufe und muss im Lauf 

jedes Kalenderjahres einmal stattfinden. Alle in der Siedlung wohnhaften Genossenschafterinnen 

und Genossenschafter dürfen teilnehmen. Mitdiskutieren dürfen alle Bewohnende ab 16 Jahren, 

stimmberechtigt sind jedoch nur Mitglieder. 

 

Der Termin muss im letzten Quartal für das Folgejahr festgelegt und der Soziokultur mitgeteilt 

werden. Ist eine Versammlung nicht möglich, kann sie schriftlich durchgeführt werden. Dafür sind die 

Vorlagen der SGE zu verwenden.  

 

Die Siedlungsversammlung wird gemäss Statuten mindestens 14 Tage vor dem Termin von der 

SIKO einberufen und auch von ihr durchgeführt. Die Genossenschaftsmitglieder sowie Vorstand und 

Geschäftsstelle sind frühzeitig unter Angabe der Traktanden-/Geschäftsliste einzuladen. Stehen 

Wahlen an, sind die Namen der Kandidatinnen oder Kandidaten anzugeben. Vorstand und 

Geschäftsstelle sind je durch ein Mitglied vertreten. Besteht keine Siedlungskommission, wird die 

Versammlung durch die SGE einberufen und geleitet. Die Siedlungsversammlung hat ein 

Antragsrecht an SGE und Generalversammlung. Es dürfen jährlich maximal drei Anträge eingereicht 

werden. Von der Siedlungsversammlung eingereichte Anträge werden von der SGE überprüft, 

gegebenenfalls bewilligt und umgesetzt. 

 

Sollen Anträge an die Generalversammlung gestellt werden, liegt jedoch der Termin der 

Siedlungsversammlung nach dem Einreichedatum, muss rechtzeitig eine Mieterversammlung 

einberufen werden. 

 

Von jeder Siedlungsversammlung ist ein Protokoll zu erstellen und am Anschlagbrett zu 

veröffentlichen. 

 

2.6.2 Mieterinnen- und Mieterversammlung 
 

Mieterinnen- und Mieterversammlungen werden durch die Siedlungskommission einberufen und 

durchgeführt. Die SGE ist vorgängig über die Durchführung zu informieren. Mieterversammlungen 

dienen der Behandlung von siedlungsinternen Fragen und Anträgen. Es wird ein Protokoll geführt 

und veröffentlicht. 

 

2.6.3 Mieterinnen- und Mieterinformation 
 

Mieterinnen- und Mieterinformationen werden durch die SGE einberufen und durchgeführt. Die/der 

Vorsitzende der Siedlungskommission ist vorab frühzeitig über die Durchführung zu informieren. 

Mieterinformationen dienen der Information über administrative, organisatorische oder bauliche 

Belange. Es wird ein Protokoll geführt und veröffentlicht.  
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Glossar 

 

Allgemein 

 

AK ................................................... Anteilscheinkapital 

PBKO .............................................. Planungs- und Baukommission 

FIKO ................................................ Finanzkommission 

MIKO ............................................... Mietgliederkommission 

GS ................................................... Geschäftsstelle 

GF ................................................... Geschäftsführer 

GV ................................................... Generalversammlung 

HNK ................................................ Heiz- und Nebenkosten 

HR ................................................... Human Resources 

MS .................................................. Managementsystem 

BW .................................................. Bewirtschaftung 

MV .................................................. Mietvertrag 

PR ................................................... Präsident 

RL ................................................... Richtlinien 

SIBE ................................................ Sicherheitsbeauftragter  

SGE ................................................ Siedlungsgenossenschaft Eigengrund 

SIKO ............................................... Siedlungskommission 

SV ................................................... Siedlungsversammlung 

VS ................................................... Vorstand 

VSb ................................................. Vorstandsbeschluss 

VSM ................................................ Vorstandsmitglied 

 

Siedlungen 

 

LEZ ................................................. Letzigraben, Zürich / 1 

HIZ .................................................. Hirzenbach, Zürich / 2 

UEZ ................................................. Überland, Zürich / 3 

GIG ................................................. Giessächer, Geroldswil-Fahrweid / 4 

BRW ................................................ Brunau, Weiningen-Fahrweid / 5 

PUE ................................................. Pünt, Egg / 6 

GLD ................................................. Glanzenberg, Dietikon / 7 

HAD ................................................ Haupt, Dänikon / 8 

UND ................................................ Unterdorf, Dänikon / 9 

GUZ ................................................ Gutstrasse, Zürich / 10 

WIZ ................................................. Winzerhalde, Zürich / 11 

SCD ................................................ Schönegg, Dietikon / 12 

AWZ ................................................ Am Wasser, Zürich / 13 

LID .................................................. Limmatblick, Dietikon / 14 

URD ................................................ Untere Reppisch, Dietikon / 15 

SMD ................................................ Schachenmatt, Dietikon / 16 

ROE ................................................ Rössliwis, Egg / 17 

RUE ................................................ Rütihof, Egg / 18 

OBZ ................................................. Obsthalden, Zürich / 19 
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I. Gemeinschaftsräume 

 

I. Zweck der Gemeinschaftsräume  

Die Gemeinschaftsräume in den SGE-Siedlungen dienen in erster Linie den Bedürfnissen von 

Bewohnerinnen und Bewohnern sowie von SGE-Mitgliedern aus anderen Siedlungen. Die 

Verwaltung und Vermietung der Gemeinschaftsräume obliegt den betroffenen 

Siedlungskommissionen. Auch der Vorstand und die Geschäftsstelle der SGE können die 

Gemeinschaftsräume in Anspruch nehmen, um Informations-, Schulungs- und kulturelle Anlässe 

durchzuführen. 

 

Die Gemeinschaftsräume können auch an Externe vermietet werden. Dafür sind ebenfalls die SIKOs 

beziehungsweise die für die Vermietung verantwortliche Person zuständig (siehe Punkt V). Verträge 

über eine länger dauernde Nutzung (regelmässige Veranstaltungen) benötigen die Einwilligung der 

SGE-Geschäftsstelle. Eine Nutzung zu kommerziellen Zwecken wird von der SGE nur in 

Ausnahmefällen erlaubt. 

 

Mietanfragen von Bewohnerinnen, Bewohnern und anderen SGE-Mitgliedern dürfen von der SIKO 

nur abgelehnt werden, wenn dafür wichtige Gründe vorliegen. Eine Ablehnung ist schriftlich zu 

begründen, und der bzw. die Gesuchsteller/-in muss darüber orientiert werden, dass er/sie die 

Möglichkeit hat, bei der Geschäftsstelle Rekurs einzulegen. Diese entscheidet, nachdem sie die 

Siedlungskommission angehört hat. 

 

II. Höhe der Mieten  

Die SIKOs legen die Gebühren für die Nutzung der Gemeinschaftsräume in Absprache mit der SGE 

fest, dies im Rahmen der Möglichkeiten des Buchungstools. Je nach Grösse und Ausstattung des 

Raums können die Beträge variieren. Für private Anlässe von Bewohner/-innen und von Mitgliedern 

der SGE sollen die Mietbeträge so angesetzt werden, dass die voraussichtlichen Kosten gedeckt 

sind. Wird ein Gemeinschaftsraum an Externe vermietet, ist dagegen ein angemessener Aufschlag 

zu erheben, insbesondere dann, wenn diese den Gemeinschaftsraum zu kommerziellen Zwecken 

nutzen.  

Bei den Gebühren sind folgende Kategorien zu unterscheiden: 

- Vermietung an Bewohnende aus der Siedlung 

- Vermietung an andere Genossenschafter/-innen 

- Vermietung an Externe 

Für Veranstaltungen, an denen alle Genossenschafterinnen und Genossenschafter der Siedlung 

teilnehmen können (wie Elterntreffs, Altersnachmittage, Bastelnachmittage usw.), darf die SIKO 

keine Miete verlangen. Der Vorstand sowie die Geschäftsstelle der SGE dürfen Gemeinschaftsräume 

ebenfalls kostenlos nutzen. 

 

III. Finanzielles  

Die SIKOs führen eine separate Kasse für ihre Gemeinschaftsräume. Die Einnahmen aus der 

Vermietung fliessen in diese Kasse und werden in den Betrieb bzw. den Unterhalt des 

Gemeinschaftsraums investiert, zum Beispiel für die Entschädigung des Verwalters / der Verwalterin, 

Anschaffungen (und deren Unterhalt), die Reinigung oder Behebung von Schäden, die nicht 

eindeutig Benutzenden zugeordnet und weiterverrechnet werden können. 

Wenn die Jahresrechnung einen Überschuss aufweist, kann ein Teil davon an die Kasse der 

Siedlungskommission überwiesen werden; ein angemessener Betrag soll aber als Rückstellung in 

der Kasse des Gemeinschaftsraums bleiben. Im umgekehrten Fall muss der Verlust aus dem 
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Bestand der Kasse der SIKO gedeckt werden. Falls dieser nicht ausreicht, ist zusammen mit der 

Geschäftsstelle der SGE eine Lösung zu suchen. 

  

IV. Erstellung der Gemeinschaftsräume, baulicher Unterhalt und Ausstattung  

 

a) Erstellung  

Die Gemeinschaftsräume werden durch die SGE erstellt. Zur Grundausstattung gehören WC-

Anlagen, Kücheneinrichtung, Küchengeräte, Bodenbeläge, Garderobe, Schränke, Tische, Stühle und 

die Grundbeleuchtung.  

Bei Bauprojekten kann die SIKO und/oder engagierte Bewohnergruppen eingeladen werden, an der 

Ausstattung des Gemeinschaftsraumes mitzuwirken. In solchen Fällen wird der Siedlung ein 

Ausstattungsbudget zugesprochen. Die Räume werden mit minimalem Ausbau (WC-Anlage, Küche, 

Grundbeleuchtung, Elektroanschlüsse und Bodenbelag) an die Gruppe übergeben. Die SIKO bringt 

ihre Vorschläge für die Ausstattung in die Siedlungsversammlung ein, die darüber abstimmt und 

entscheidet. 

Die Kosten für die Erstausstattung der Möblierung (Tische, Stühle, Ess- und Kochgeschirr, 

Vorhänge) gehen zu Lasten der SGE. Auswahl und Beschaffung erfolgen entweder im Rahmen 

eines Mitwirkungsprojekts oder, sofern es zu keinem solchen kommt, über die zuständigen 

Abteilungen der SGE.  

Technische Ausrüstungen (Audio/Video, IT usw.) sind durch die Siedlungskommission zu 

beschaffen, zu finanzieren und zu unterhalten. Die SIKO kann dafür eine Vorfinanzierung 

beantragen.  

 

b) Unterhalt  

Die SIKO kommt für den normalen baulichen Unterhalt des Gemeinschaftsraums und der 

dazugehörigen Räume auf (d. h. für Auffrischung von Oberflächen usw.).  

Für Unterhalt und Reparaturen der Möblierung und den Ersatz der Ausstattung (Möbel und Geschirr) 

ist die SIKO verantwortlich. Sie trägt auch die anfallenden Kosten. Dafür müssen Rückstellungen 

getätigt werden. Entscheide zu Reparaturen oder Ersatz müssen von der Siedlungsversammlung 

gutgeheissen werden. Bauliche Massnahmen bedürfen in jedem Fall der Zustimmung der 

Geschäftsstelle. 

 

V. Verwaltung 

Die Verwaltung des Gemeinschaftsraums erfolgt durch die SIKO beziehungsweise die damit von ihr 

beauftragte Person. Die Verwalterin / der Verwalter wird von der SIKO eingesetzt und entschädigt. 

Die zuständige Person muss nicht Mitglied der SIKO sein. Für Personen, welche für die Vermietung 

von Räumen tätig sind, existiert eine Unfallversicherung, die von der Geschäftsstelle abgeschlossen 

und dort hinterlegt ist.  

Die Verwaltung des Gemeinschaftsraums umfasst folgende Tätigkeiten:  

- Vermietung/Benutzung koordinieren via Eigi-App 

- Übergabe und Abnahme des Gemeinschaftsraums  

- Zuteilung an externe die Mieter/-innen  

- Einziehen sowie Quittieren der Gebühren 

- Organisieren und Entlohnen der Reinigung 

- Organisieren von Wartungsarbeiten und Reparaturen 

- Änderungen des Bestands zeitnah der Soziokultur mitteilen  

- Führen der Kasse und jährliches Vorlegen der Rechnung des Gemeinschaftsraumes:  

Die Jahresrechnung muss jeweils per 31. Dezember abgeschlossen sein und wird von der 

Geschäftsstelle geprüft. Sie wird zusammen mit der SIKO-Kassenabrechnung an der 

Siedlungsversammlung vorgelegt und von dieser abgenommen. 
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Die Buchungen werden über die Eigi-App abgewickelt. Diese ist mit der SGE-Website verbunden. 

Die Verwalterin / der Verwalter des Gemeinschaftsraums erhält Zugang zum Cockpit der Eigi-App. 

Dort hält sie/er die Stammdaten der Räume aktuell, verwaltet die Räume und wertet die Nutzung 

aus. 

Bewohnerinnen und Bewohner von Siedlungen, die noch nicht über die Eigi-App verfügen, können 

über die Homepage reservieren. 

 

Hat jemand keine Kreditkarte, können Anfragen weiterhin per Mail oder telefonisch angenommen 

werden. Der/die Verwalter/-in ist zuständig für die Erfassung in der App und die 

Bareinnahmen/Auszahlung. 

 

Die Geschäftsstelle steht den Verwalterinnen und Verwaltern der Gemeinschaftsräume bei Anliegen, 

Fragen oder Problemen beratend zur Seite. Verwalterinnen und Verwalter, die von ihrer Aufgabe 

zurücktreten möchten, teilen dies der SIKO drei Monate zum Voraus mit. Die SIKO sucht und 

bestimmt eine Nachfolge. 

 

VI. Kompetenzen der Siedlungskommission 

Die SIKO kann siedlungsspezifische Nutzungsregeln für den Gemeinschaftsraum vorschlagen, muss 

diese aber von der Geschäftsstelle sowie der Siedlungsversammlung genehmigen lassen. Die 

Siedlungsversammlung verabschiedet das Nutzungsreglement, welches u. a. folgende Punkte regelt:  

- Höhe des Mietpreises und des Depots 

- Stornierungsbedingungen 

- Mietbedingungen für regelmässige Benutzungen (zum Beispiel Yogakurse, Malateliers usw.) 

- Übernachtung im Gemeinschaftsraum möglich/erlaubt oder nicht 

- Prioritäten bei der Vergabe des Gemeinschaftsraums 

Über folgende Punkte kann die SIKO unabhängig von der Siedlungsversammlung entscheiden, hat 

aber die Geschäftsstelle darüber zu informieren: 

- Abwicklung der Schlüsselübergabe und Rückgabe sowie der allenfalls nötigen Reinigung 

- Allfällige Einschränkungen in der Vermietung  

 

VII. Inkrafttreten 

Der Anhang I zur SIKO-Richtlinie ersetzt das Reglement über die Gemeinschaftsräume der SGE 

vom 31.3.2018 und ist mit der Genehmigung durch den Vorstand am 26.1.2022 gültig. 
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II. Gästezimmer 

 

I. Zweck der Gästezimmer  

Die Gästezimmer in den SGE-Siedlungen dienen in erster Linie den Bedürfnissen der 

Bewohnerinnen und Bewohner sowie weiterer SGE-Mitglieder. Die Verwaltung und Vermietung der 

Gästezimmer obliegt den betroffenen Siedlungskommissionen. Auch der Vorstand und die 

Geschäftsstelle der SGE können die Gästezimmer in Anspruch nehmen. 

 

Die Gästezimmer können auch an Externe vermietet werden. Dafür sind ebenfalls die SIKOs 

beziehungsweise die für die Vermietung verantwortliche Person zuständig (siehe Punkt V). Verträge 

über eine länger dauernde Nutzung benötigen die Einwilligung der SIKO und SGE-Geschäftsstelle.  

Mietanfragen von Bewohnerinnen, Bewohnern und anderen SGE-Mitgliedern dürfen von der 

Siedlungskommission nur abgelehnt werden, wenn dafür wichtige Gründe vorliegen. Eine Ablehnung 

ist schriftlich zu begründen, und der bzw. die Gesuchsteller/-in muss darüber orientiert werden, dass 

er/sie die Möglichkeit hat, bei der Geschäftsstelle Rekurs einzulegen. Diese entscheidet, nachdem 

sie die Siedlungskommission angehört hat. 

 

II. Höhe der Mieten  

Die SIKOs legen die Gebühren für die Nutzung der Gästezimmer fest, dies im Rahmen der 

Möglichkeiten der Eigi-App. Je nach Grösse und Ausstattung des Gästezimmers können die Beträge 

variieren.  

 

III. Finanzielles  

Die SIKOs führen eine eigene Kasse für die Gästezimmer. Die Einnahmen aus der Vermietung 

fliessen in diese Kasse und werden in den Betrieb bzw. den Unterhalt der Gästezimmer investiert, 

zum Beispiel für die Entschädigung des Verwalters / der Verwalterin, Anschaffungen (und deren 

Unterhalt), die Reinigung oder Behebung von Schäden, die nicht eindeutig Benutzenden zugeordnet 

und weiterverrechnet werden können. 

 

Wenn die Jahresrechnung einen Überschuss aufweist, kann ein Teil davon an die Kasse der 

Siedlungskommission überwiesen werden; ein angemessener Betrag soll aber als Rückstellung in 

der Kasse der Gästezimmer bleiben.  

 

Falls die SIKO administrative Arbeiten an die SGE abgeben möchte, wie bspw. das Erstellen von 

Verträgen für Reinigungspersonal oder Arbeitsbestätigungen, wird der SIKO dafür CHF 75.–/Stunde 

verrechnet.  

 

IV. Erstellung der Gästezimmer, baulicher Unterhalt und Ausstattung  

 

a) Erstellung  

Die Gästezimmer werden durch die SGE erstellt. Zur Grundausstattung gehören Nasszelle, 

Bodenbeläge, Bett, Garderobe, Schrank, Tisch, Stühle und die Grundbeleuchtung.  

Bei Bauprojekten kann die SIKO und/oder engagierte Bewohnergruppen eingeladen werden, an der 

Ausstattung der Gästezimmer mitzuwirken. In solchen Fällen wird der Siedlung ein 

Ausstattungsbudget zugesprochen. Die Räume werden mit minimalem Ausbau (Nasszelle, 

Grundbeleuchtung, Elektroanschlüsse und Bodenbelag) an die Gruppe übergeben. Die SIKO bringt 

ihre Vorschläge für die Ausstattung in die Siedlungsversammlung ein, die darüber abstimmt und 

entscheidet. 
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Die Kosten für die Erstausstattung der Möblierung (Bett, Schrank, Tisch, Stühle, Vorhänge etc.) 

gehen zu Lasten der SGE. Auswahl und Beschaffung erfolgen entweder im Rahmen eines 

Mitwirkungsprojekts oder, sofern es zu keinem solchen kommt, über die zuständigen Abteilungen der 

SGE.  

 

Weitere Grundausstattung (Bettwäsche, Toilettenwäsche, Kinderbetten, Dekoration, Kühlschrank, 

Teekocher etc.) ist durch die Siedlungskommission zu beschaffen, zu finanzieren und zu unterhalten. 

Die SIKO kann dafür eine Vorfinanzierung beantragen.  

 

b) Unterhalt  

Die SIKO kommt für den normalen baulichen Unterhalt der Gästezimmer und der dazugehörigen 

Räume auf (d.h. für Auffrischung von Oberflächen usw.).  

 

Für Unterhalt und Reparaturen der Möblierung und den Ersatz der Ausstattung (Möbel und Geschirr) 

ist die SIKO verantwortlich. Sie trägt auch die anfallenden Kosten. Dafür müssen Rückstellungen 

getätigt werden. Entscheide zu Reparaturen oder Ersatz müssen von der Siedlungsversammlung 

gutgeheissen werden. Bauliche Massnahmen bedürfen in jedem Fall der Zustimmung der 

Geschäftsstelle. 

 

V. Verwaltung  

Die Verwaltung der Gästezimmer erfolgt durch die SIKO beziehungsweise den/die Gästezimmer-

Verwalter/-in. Er/sie wird von der SIKO eingesetzt und entschädigt. Die zuständige Person muss 

nicht Mitglied der SIKO sein. Für Personen, welche für die Vermietung tätig sind, existiert eine 

Unfallversicherung, die von der Geschäftsstelle abgeschlossen und dort hinterlegt ist.  

Die Verwaltung des Gästezimmers umfasst folgende Tätigkeiten:  

- Vermietung/Benutzung koordinieren via Eigi-App  

- Kommunikation mit den Gästen 

- Manuelle Buchung für Nutzer/-innen ohne Smartphone 

- Übergabe und Abnahme der Gästezimmer  

- Schlüsselverwaltung 

- Einziehen sowie Quittieren des Depots 

- Organisieren der Reinigung und des Verbrauchsmaterials, Entlohnung der dafür angestellten 

Person 

- Organisieren von Wartungsarbeiten und Reparaturen 

- Auf Anfrage Übersicht über Buchungen liefern an die SGE/Soziokultur  

- Führen der Kasse und jährliches Vorlegen der Rechnung der Gästezimmer:  

Die Jahresrechnung muss jeweils per 31. Dezember abgeschlossen sein und wird von der 

Geschäftsstelle geprüft. Sie wird zusammen mit der SIKO-Kassenabrechnung an der 

Siedlungsversammlung vorgelegt und von dieser abgenommen. 

Die Geschäftsstelle steht den Verwalterinnen und Verwaltern bei Anliegen, Fragen oder Problemen 

beratend zur Seite. Verwalterinnen und Verwalter, die von ihrer Aufgabe zurücktreten möchten, teilen 

dies der SIKO drei Monate zum Voraus mit. Die SIKO sucht und bestimmt eine Nachfolge. 

 

VI. Kompetenzen der Siedlungskommission 

Die SIKO kann siedlungsspezifische Nutzungsregeln für die Gästezimmer vorschlagen, muss diese 

aber von der Geschäftsstelle sowie der Siedlungsversammlung genehmigen lassen. Punkte, welche 

siedlungsspezifisch diskutiert und festgelegt werden können, sind:  

- Höhe des Mietpreises und des Depots 

- Stornierungsbedingungen 
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- Mietbedingungen für längere Benutzungen  

- Prioritäten bei der Vergabe der Gästezimmer 

Über folgende Punkte kann die SIKO unabhängig von der Siedlungsversammlung entscheiden, hat 

aber die Geschäftsstelle darüber zu informieren: 

- Abwicklung der Schlüsselübergabe und Rückgabe sowie der allenfalls nötigen Reinigung 

- Allfällige Einschränkungen in der Vermietung  

VII. Inkrafttreten 

Der Anhang II zur SIKO-Richtlinie ist mit der Genehmigung durch den Vorstand am 26.1.2022 gültig. 
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III. Jugendraum 

 

I. Zweck der Jugendräume 

Die Jugendräume in den SGE-Siedlungen dienen in erster Linie den Bedürfnissen der jungen 

Bewohnerinnen und Bewohner und deren Freundeskreis. Die Verwaltung und Vermietung der 

Jugendräume obliegt den betroffenen Siedlungskommissionen.  

 

Die Nutzung der Jugendräume ist grundsätzlich kostenlos. Sie können mit dem Gemeinschaftsraum 

zusammen gemietet/reserviert werden. 

 

Bewohnerinnen, Bewohner oder SGE-Mitglieder können den Jugendraum auch ausserhalb der 

offiziellen Öffnungszeiten nutzen. Sie dürfen von der Siedlungskommission nur abgelehnt werden, 

wenn dafür wichtige Gründe vorliegen. Eine Ablehnung ist schriftlich zu begründen, und der bzw. die 

Gesuchsteller/-in muss darüber orientiert werden, dass er/sie die Möglichkeit hat, bei der 

Geschäftsstelle Rekurs einzulegen. Diese entscheidet, nachdem sie die Siedlungskommission 

angehört hat. 

 

II. Höhe der Mieten  

Die Jugendräume stehen den Bewohnerinnen und Bewohnern gratis zur Verfügung.  

 

III. Finanzielles  

Die Jugendräume werden durch die Vermietung der Gästezimmer querfinanziert. Die SIKO hat 

jedoch Rückstellungen zu tätigen für Anschaffungen sowie die Entlohnung der Reinigungskräfte. 

Falls die SIKO administrative Arbeiten an die SGE abgeben möchte, wie bspw. das Erstellen von 

Verträgen für Reinigungspersonal oder Arbeitsbestätigungen, wird der SIKO dafür CHF 75.–/Stunde 

verrechnet.  

 

IV. Erstellung der Jugendräume, baulicher Unterhalt und Ausstattung  

 

a) Erstellung  

Die Jugendräume werden durch die SGE erstellt. Zur Grundausstattung gehören WC-Anlagen, 

Kücheneinrichtung, Bodenbeläge, Garderobe, Schränke, Tische, Stühle, Sofa, Töggelikasten und die 

Grundbeleuchtung.  

 

Bei Bauprojekten kann die SIKO und/oder engagierte Bewohnergruppen eingeladen werden, an der 

Ausstattung des Jugendraumes mitzuwirken. In solchen Fällen wird der Siedlung ein 

Ausstattungsbudget zugesprochen. Die Räume werden mit minimalem Ausbau (Nasszelle, 

Grundbeleuchtung, Elektroanschlüsse und Bodenbelag) an die Gruppe übergeben. Die SIKO bringt 

ihre Vorschläge für die Ausstattung in die Siedlungsversammlung ein, die darüber abstimmt und 

entscheidet. 

 

Die Kosten für die Erstausstattung der Möblierung (Tische, Stühle, Ess- und Kochgeschirr, Sofa, 

Töggelikasten etc.) gehen zu Lasten der SGE. Auswahl und Beschaffung erfolgen entweder im 

Rahmen eines Mitwirkungsprojekts oder, sofern es zu keinem solchen kommt, über die zuständigen 

Abteilungen der SGE.  

 

Technische Ausrüstungen (Audio/Video, IT usw.) sind durch die Siedlungskommission zu 

beschaffen, zu finanzieren und zu unterhalten. Die SIKO kann dafür eine Vorfinanzierung 

beantragen.  



 

Siedlungsgenossenschaft Eigengrund 16/17 

b) Unterhalt  

Die SIKO kommt für den normalen baulichen Unterhalt des Jugendraumes und der dazugehörigen 

Räume auf (d.h. für Auffrischung von Oberflächen usw.).  

Für Unterhalt und Reparaturen der Möblierung und den Ersatz der Ausstattung (Möbel und Geschirr) 

ist die SIKO verantwortlich. Sie trägt auch die anfallenden Kosten. Dafür müssen Rückstellungen 

getätigt werden. Entscheide zu Reparaturen oder Ersatz müssen von der Siedlungsversammlung 

gutgeheissen werden. Bauliche Massnahmen bedürfen in jedem Fall der Zustimmung der 

Geschäftsstelle. 

 

V. Verwaltung  

Die Verwaltung des Jugendraums erfolgt durch die SIKO beziehungsweise eine dafür zuständige 

Person. Diese wird von der SIKO eingesetzt und entschädigt. Sie muss nicht Mitglied der SIKO sein. 

Für Personen, welche die Reinigung übernehmen, muss die SIKO eine Unfallversicherung 

abschliessen. Die Verwaltung des Jugendraums umfasst folgende Tätigkeiten:  

- Entgegennahme der Buchungsanfragen 

- Führen einer Agenda über die Benutzung/Vermietung 

- Übergabe und Abnahme anlässlich der Benutzung, Vergabe der Schliesscodes 

- Bestimmung Öffnungszeiten  

- Betreuungsperson für Kinder während der offiziellen Öffnungszeiten organisieren, bei Bedarf 

über die SGE/Soziokultur  

- Wöchentliche Reinigung organisieren 

- Organisieren von Wartungsarbeiten und Reparaturen 

- Organisation der Beschaffung Verbrauchsmaterial (Malutensilien, Spiele, Bücher usw.) 

- Führen der Kasse und jährliches Vorlegen der Rechnung des Jugendraumes:  

Die Jahresrechnung muss jeweils per 31. Dezember abgeschlossen sein und wird von der 

Geschäftsstelle geprüft. Sie wird zusammen mit der SIKO-Kassenabrechnung an der 

Siedlungsversammlung vorgelegt und von dieser abgenommen. 

Die Geschäftsstelle steht den zuständigen Personen bei Anliegen, Fragen oder Problemen beratend 

zur Seite. Personen, die von ihrer Aufgabe zurücktreten möchten, teilen dies der SIKO drei Monate 

zum Voraus mit. Die SIKO sucht und bestimmt eine Nachfolge. 

 

VI. Kompetenzen der Siedlungskommission 

Die SIKO kann siedlungsspezifische Nutzungsregeln für den Jugendraum vorschlagen, muss diese 

aber von der Geschäftsstelle sowie der Siedlungsversammlung genehmigen lassen. Punkte, welche 

siedlungsspezifisch diskutiert und festgelegt werden können, sind:  

- Öffnungszeiten 

- Mietbedingungen für regelmässige Benutzungen (Bandprobe, Malateliers usw.) 

- Übernachtung im Jugendraum erlaubt oder nicht 

- Prioritäten bei der Vergabe des Jugendraums 

Über folgende Punkte kann die SIKO unabhängig von der Siedlungsversammlung entscheiden, hat 

aber die Geschäftsstelle darüber zu informieren: 

- Abwicklung der Codevergabe für das Schliesssystem und Rückgabe sowie der allenfalls 

nötigen Reinigung 

- Allfällige Einschränkungen in der Vermietung  

VII. Inkrafttreten 

Der Anhang III zur SIKO-Richtlinie und ist mit der Genehmigung durch den Vorstand am 26.1.2022 

gültig. 
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IV. Aussenraum 

 

I. Zweck  

Die Umgebung der Siedlungen soll der Erholung der Mieterinnen und Mieter dienen. Der 

Aussenraum kann gemäss ihren Bedürfnissen in Absprache mit der Geschäftsstelle angepasst 

werden. Dabei müssen die Gegebenheiten der Siedlung berücksichtigt werden. (siehe unten, Punkt 

IV) 

 

II. Baulicher Unterhalt und Ausstattung  

 

a) Erstellung  

Bei Bauprojekten kann die SIKO und/oder engagierte Bewohnergruppen eingeladen werden, an der 

Ausstattung des Aussenraumes mitzuwirken. In solchen Fällen wird der Siedlung ein 

Ausstattungsbudget zugesprochen. Die SIKO bringt ihre Vorschläge in die Siedlungsversammlung 

ein, die darüber abstimmt und entscheidet. 

Die Kosten für die Erstellung gehen zu Lasten der SGE. Auswahl und Beschaffung erfolgen 

entweder im Rahmen eines Mitwirkungsprojekts oder, sofern es zu keinem solchen kommt, über die 

SGE.  

 

Bauliche Massnahmen im Aussenraum sind immer mit der SGE abzuklären.  

 

b) Unterhalt  

Die SGE kommt für den normalen baulichen Unterhalt des Aussenraums auf (d. h. Unterhalt 

Spielplätze, Sandkasten etc.). Falls es in der Siedlung eine Gartengruppe gibt oder eine solche 

gegründet werden soll, wird mit dem Fachleiter Umgebung der SGE festgelegt, welche Aufgaben in 

welchem Umfang von dieser übernommen werden.  

 

III. Verwaltung  

Für Personen, welche aufgrund einer Vereinbarung mit der SGE im Aussenraum tätig sind, existiert 

eine Unfallversicherung, die von der Geschäftsstelle abgeschlossen und dort hinterlegt ist.  

Die Geschäftsstelle steht den Gruppen bei Anliegen, Fragen oder Problemen beratend zur Seite. 

Zuständige Personen, die von ihrer Aufgabe zurücktreten möchten, teilen dies der SIKO drei Monate 

zum Voraus mit. Die SIKO sucht und bestimmt eine Nachfolge. 

 

IV. Kompetenzen der Siedlungskommission 

Die SIKO kann siedlungsspezifische Anliegen für den Aussenraum vorschlagen, muss diese aber 

von der Geschäftsstelle sowie der Siedlungsversammlung genehmigen lassen. Die SGE/Soziokultur 

unterstützt beim Ausarbeiten eines Konzepts, überprüft die Budgetierung, klärt ab, ob eine 

Realisierung möglich ist und wie sie finanziert wird. 

Punkte, welche siedlungsspezifisch diskutiert und festgelegt werden können, sind:  

- Hochbeete 

- Weidenhäuser 

- Spielplatz-Ergänzungen (z. Bsp. Ersatz von Spielgeräten) 

- Baumpatenschaften 

- Anschaffungen von Garten-Möbeln 

- Regelung der Miete von Gartenmöbeln, Grill usw.  

 

V. Inkrafttreten 

Der Anhang IV zur SIKO- ist mit der Genehmigung durch den Vorstand am 26.1.2022 gültig. 


